
Tagungssekretariat    (nur während der Tagung!) 
 
Kongresszentrum Hotel Arte 
Riggenbachstrasse 10 
4600 Olten 
 
Tel.  0041-(0)62-286 68 00 
Fax. 0041-(0)62-286 68 10 
 
Tagungsgebühr (inkl. alle Verpflegungen und Tagungsunterlagen) 
 

Vollzahler(in) Student(in) 
 

 CHF 180.-- CHF 100.-- 
 
Einzahlungen bitte auf das Postcheck-Kto. 40-33680-3 des Schweizer 
Tierschutz STS oder auf Konto 16 505.573.42 der Basler Kantonalbank, 
Neuweilerplatz 1, CH-4054 Basel (bitte mit Vermerk 10. Nutztiertagung). 
 
!  Anmeldungen 
 
Anmeldung bitte mit beiliegendem Talon bis am 20. Juni 2006 an nach-
folgende Adresse senden: Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie 
eine Teilnahmebestätigung und einen Einzahlungsschein für die 
Überweisung der Tagungsgebühr. 
 
Schweizer Tierschutz STS 
Geschäftsstelle, Dornacherstrasse 101  
Postfach, CH - 4008 Basel 
Tel. 0041-(0)61-365 99 99 
Fax 0041-(0)61-365 99 90 
sts@tierschutz.com 
www.tierschutz.com 
 
!  Hotelreservationen 
 
Wir bitten Sie, Ihre Zimmerreservation direkt vorzunehmen.  
 

Hotel Arte, Riggenbachstrasse, CH-4601 Olten 
Telefon 0041-(0)62-286 68 00,  Telefax 0041-(0)62-286 68 10 
 
 

Für die Organisation: 
Dr. Hans-Ulrich Huber      Sabine Scherrer 

 
 
 
 

 
 

10. NUTZTIER-TAGUNG 

 „Eingriffe an Nutztieren“ 
 
 

Wann: Donnerstag, 29. Juni 2006 
 

Wo: Kongresszentrum Hotel Arte 
 Riggenbachstrasse 10, Olten 
 

Beginn:  10.00 Uhr 
 
In den letzten Jahren wurden in der Schweiz die meisten schmerzhaften Ein-
griffe an Nutztieren entweder verboten oder der Pflicht zur Schmerzausschal-
tung unterworfen. Ausnahme: die Ferkelkastration. Diese ist erst ab 2009 nur 
mehr unter Schmerzausschaltung zulässig. 
Neu können unter bestimmten Voraussetzungen auch Landwirte Eingriffe mit 
Schmerzausschaltung durchführen. Nicht alle Tierärzte sind darüber erfreut. 
Sie fürchten nicht zuletzt unsachgemässe Anwendungen zu Lasten der Tiere. 
Die 10. Nutztiertagung soll die heutigen gesetzlichen Grundlagen, den Stand 
der Umsetzung und die bisherigen Erfahrungen der Akteure darlegen. 
Darüber hinaus will sie - da wo vorhanden und praktikabel – Alternativen zu 
Eingriffen an Tieren aufzeigen. Denn nicht alle Eingriffe an Tieren sind auch 
immer not-wendig. Vielmehr kann auf Eingriffe unter bestimmten Bedingungen 
durch An-passung des Managements verzichtet werden. 
 
Interessenten werden gebeten, sich mit beiliegendem Anmeldetalon bis 
spätestens 20. Juni 2006 anzumelden. Herzlichen Dank. 
 
 
 SCHWEIZER TIERSCHUTZ STS 
 
 Heinz Lienhard Dr. Hans-Ulrich Huber
 Präsident Geschäftsführer Fachbereich 



10. Nutztiertagung „Eingriffe an Nutztieren“ 
von Donnerstag, 29. Juni 2006  
 
 
 

Programm 
 

 
 
ab 09.30 h Kaffee und Gipfeli 
 
10.00 h Begrüssung und Einführung  
 Dr. Hans-Ulrich Huber, Geschäftsführer Fachbereich,  
 Schweizer Tierschutz STS, CH-Basel 
 
10.10 h Eingriffe an Nutztieren aus ethischer Sicht 
 Prof. Dr. med. vet. Engelhard Boehncke, Stölzinger Büro für  
 ökologische Agrarkultur, DE-Waldkappel 
 
 

Eingriffe unter Schmerzausschaltung: 
Wissenschaftliche Erkenntnisse, Gesetzgebung und 

praktische Erfahrungen 
 
10.40 h Wissenschaftliche Erkenntnisse und gesetzliche 
 Grundlagen 
 Dr. med.vet. Michelle Howald, Bundesamt für Veterinärwesen  
 BVET, CH-Bern 
 
11.10 h Stellungnahme des Tierarztes 
 Dr. med. vet. Ernst Schicker, Tierarztpraxis am Arenenberg,  
 CH-Salenstein 
 
11.30 h Stellungnahme der Tierhalter 
 Heiri Bucher, Schweiz. Bauernverband SBV, CH-Brugg 
 Peppino Beffa, Präs. Schweiz. Schafzuchtverband, CH-Seewen 
 
 

12.00 h MITTAGESSEN  (vom STS offeriert) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alternativen zu Eingriffen: 
Wie und unter welchen Umständen kann auf Eingriffe 

gänzlich oder teilweise verzichtet werden? 
 
 
14.00 h Schwanzcoupieren und Kastrieren von Schafen 
 Dipl. Ing.-Agr. ETH Christian Gazzarin, Agroscope FAT  
 Tänikon, CH- Ettenhausen 
 
 
14.20 h Enthornen von Kälbern und Kühen 
 Dr. med. vet. Peter Klocke, Forschungsanstalt für bio- 
 logischen Landbau FiBL, CH-Frick 
 
 
14.40 h Kastrieren von Ferkeln 
 Heinz Georg Kessler, kagfreiland, CH-St. Gallen 
 
 
 
15.00 h Podiumsdiskussion mit den ReferentInnen 
 
 
16.00 h Schlussworte 
 Dr. Hans-Ulrich Huber 


